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Vorlage Nr. I 73/2022 

für die Sitzung des Ausschusses für öffentliche Sicherheit 

Beratung in öffentlicher Sitzung: ja Anzahl Anlagen: 1 

 
 
 
Förderung Ehrenamt Freiwillige Feuerwehr - Projekt Gesundheit und Fitness Freiwillige 
Feuerwehren „GuFi-FF“ 
 
 
 
A Problem 
Ehrenamtlich tätige Feuerwehrangehörige brauchen für ihren Dienst gute Rahmenbedingun-
gen. Diese reichen von der angemessenen sozialen Absicherung bis zur qualifizierten Aus- 
und Fortbildung und von zeitgemäßen Feuerwehrhäusern bis zu modernen Fahrzeugen und 
Geräten. Die noch bessere Förderung des Ehrenamtes ist eine zwingende Voraussetzung, 
um den ehrenamtlichen Feuerwehrdienst langfristig zu sichern, auch angesichts der sich än-
dernden gesellschaftlichen Verhältnisse und rückläufiger Geburten. Wenn immer weniger 
Menschen zum Feuerwehrdienst bereit wären, müsste die Stadt Bremerhaven entweder er-
heblich in hauptamtliches Feuerwehrpersonal investieren oder an der zu Recht erwarteten 
Qualität der Feuerwehrarbeit spürbare Abstriche machen.  
 
Zentrale Fragestellung bei der Erstellung einer Strategie zur Förderung des Ehrenamtes bei 
den Freiwilligen Feuerwehren war und ist: 
 
„Wie kann sichergestellt werden, dass die ehrenamtlichen Angehörigen einer Freiwilli-
gen Feuerwehr motiviert und qualifiziert diesen besonderen Dienst an der Allgemein-
heit so lange wie möglich verrichten können?“ 
 
In den drei Freiwilligen Feuerwehren der Seestadt sind zurzeit im aktiven Dienst 93 Mitwir-
kende im Ehrenamt eingesetzt, hinzukommen die Mitglieder der Kinder- und Jugendfeuer-
wehren und die Mitglieder der Alters- und Ehrenabteilung. Ihr Aufgabengebiet erstreckt sich 
von der klassischen Brandbekämpfung, der anspruchsvollen Technischen Hilfeleistung, der 
Wasserversorgung über lange Wegstrecken, der Logistischen Unterstützung an Einsatzstel-
len, der Unterstützung und Erkundung bei Einsätzen mit Gefahrstoffen (CBRN), der Sicher-
stellung einer Drohnen-Erkundung etc. bis hin zur Ehrenamtsarbeit in den jeweiligen Stadttei-
len. Um diese Aufgaben zu bewältigen wird ein hohes Maß an Fachwissen, Ausbildungstrai-
ning, Fortbildung im Umgang mit den feuerwehrspezifischen Fahrzeugen und Geräten erfor-
derlich. Darüber hinaus müssen die Frauen und Männer der Freiwilligen Feuerwehren über 
eine hohe körperliche Fitness verfügen, um bei allen Einsatzstellen den physischen Belas-
tungen auch unter Atemschutz standzuhalten. 
 
Mit der stärkeren Einbindung der Freiwilligen Feuerwehren in den Einsatzdienst, der Umset-
zung der neuen Fahrzeughalle für die FF Lehe, dem anstehenden Neubau des Gerätehauses 
für die FF Wulsdorf und teilweise ergänzenden Beschaffungen von notwendigen Geräten und 
Fahrzeugen für die Ausstattung der Freiwilligen Feuerwehren wurden bereits viele notwendi-
ge Rahmenbedingungen zur Attraktivitätssteigerung des Ehrenamtes umgesetzt, weitere In-
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vestitionen werden hier im Rahmen verfügbarer Haushaltsmittel angestrebt (z. B. Sanierun-
gen in bestehenden Gerätehäusern, weitere Modernisierungen im Fahrzeugpark). 
 
In Zusammenarbeit mit den Wehrführungen der drei Bremerhavener Freiwilligen Feuerweh-
ren wurde der Erhalt und der Ausbau der körperlichen Fitness im Rahmen eines Gesund-
heitsmanagements als weiterer zentraler Baustein zur Förderung des Ehrenamtes bewertet. 
 
B Lösung 
In Verbindung mit dem Werkarztzentrum (WAZ), welches seit dem 01.01.2021 die betriebs-
ärztlichen Aufgaben gemäß Arbeitssicherheitsgesetz für die Beschäftigten des Magistrats 
übernimmt und auch für die Gesundheitsuntersuchungen „Nutzung von Atemschutzgeräten 
(G26)“ der freiwilligen Feuerwehrangehörigen verantwortlich ist, wurde ein Projekt für die be-
triebliche Gesundheitsförderung bei den Freiwilligen Feuerwehren etabliert. Der Erhalt bzw. 
der Aufbau der körperlichen Fitness, der Umgang mit psychischen Belastungssituationen und 
die Gesundheitsvorsorge insbesondere hinsichtlich Fitness, Stress und Ernährung stehen 
hierbei im Mittelpunkt des Projektes. 
In der ersten Phase des Brainstormings wurden u. a. für den Bereich Fitness auch bezu-
schusste Zugangsmöglichkeiten zu Fitnessangeboten und zur Physiotherapie ebenso erörtert 
wie Zugangsmöglichkeiten zur Akutbetreuung bei belastenden Situationen oder der Zugang 
zu Ernährungsthemen. 
In der nächsten Phase des Projektes werden diese Ideen hinsichtlich Nachhaltigkeit, Wirk-
samkeit und Finanzierung bewertet. Ein Ergebnisbericht wird zur nächsten Ausschusssitzung 
vorgelegt. 
 
C Alternativen 
Keine. 
 
D Auswirkungen des Beschlussvorschlages 
Finanzielle Auswirkungen sind derzeit noch nicht darstellbar. 
 
E Beteiligung/Abstimmung 
Keine. 
 
F Öffentlichkeitsarbeit/Veröffentlichung nach dem BremIFG 
Gegen eine Veröffentlichung nach dem BremIFG bestehen keine Bedenken. 
 
G Beschlussvorschlag 
Der Ausschuss für öffentliche Sicherheit nimmt den Sachstandsbericht zur Kenntnis. 
 
 
 
Grantz 
Oberbürgermeister 
 
 
 
Anlage: Konzept WAZ 
 


